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Aufbau – Wie gliedere ich meine Arbeit? 

Mittwoch 19. September 2018 
 

09.00-09.15      Begrüssung 

09.15-09.30      Was tun wir Juristen, wenn wir forschen? (Armin Engländer) 

09.30-10.00      Diskussion 

10.30-12.00      Erarbeiten eines Musteraufbaus 

12.30-14.00      Mittagessen 

14.00-16.00      Gruppenarbeit Tabula Rasa!  

16.30-18.00      Vorstellung Gruppenarbeiten / Konsolidierung Musteraufbau 

18.00                 Abendprogramm individuell 

 



Argumentation – Wie begründe ich mein Ergebnis? 

Donnerstag 20. September 2018  
 
09.30-10.30      Methodisches Koordinatensystem (Tonio Walter) 
10.30-10.45      Pause 
10.30-12.00      BGE 137 IV 290 (Gurtentragpflicht), Erw. 1.-2. 
12.00-14.30      Mittagessen 
14.30-15.15      Florilegium (Marc Thommen) 
15.15-16.30      Gruppenarbeit an BGE 137 IV 290 
  Gruppe 1: Erw. 3-3.2. 
  Gruppe 2: Erw. 3.3-3.4. 
  Gruppe 3: Erw. 3.5-3.7. 
16.30-17.30      Diskussion im Plenum 
20.00                 Gemeinsames Nachtessen in München 



BGE 137 IV 290 
 
Prof. Dr. iur. Marc Thommen  

  



BGE 137 IV 290 

27. Juni 2009 um 20.00, 
Zentralstrasse Luzern. Taxifahrer 
X. löst an einer roten Ampel 
stehend seinen Sicherheitsgurt, 
um dem Fahrgast eine 
Visitenkarte zu übergeben. 

 

 



BGE 137 IV 290 

Das Amtsstatthalteramt Luzern 
büsste X. mit Strafverfügung vom 
22. September 2009 wegen 
Nichttragens der Sicherheits-
gurten beim Führen eines 
Personenwagens mit 60 Franken.  



Art. 57 Abs. 5 SVG – Ergänzung der Verkehrsregeln 

Der Bundesrat kann vorschreiben, 
dass  
a. Insassen von Motorwagen 

Rückhaltevorrichtungen 
(Sicherheitsgurten u. dgl.) 
benützen;  

b. Führer und Mitfahrer von 
motorisierten Zweirädern sowie 
von Leicht-, Klein- und 
dreirädrigen Motorfahrzeugen 
Schutzhelme tragen.  



Art. 3a VRV – Tragen von Sicherheitsgurten 

1 Bei Fahrzeugen, die mit 
Sicherheitsgurten ausgerüstet 
sind, müssen Führer und 
mitfahrende Personen die 
vorhandenen Sicherheitsgurten 
während der Fahrt tragen… 

 



Art. 3a VRV – Tragen von Sicherheitsgurten 

2 Von der Gurtentragpflicht in 
Absatz 1 sind ausgenommen:  

a. Personen, die durch ein 
ärztliches Zeugnis 
nachweisen, dass ihnen das 
Tragen der Sicherheitsgurten 
nicht zugemutet werden 
kann… 

 



Art. 3a VRV – Tragen von Sicherheitsgurten 

2 Von der Gurtentragpflicht in 
Absatz 1 sind ausgenommen:  

b. Von-Haus-zu-Haus-
Lieferanten im 
Auslieferungsquartier, wenn 
nicht schneller als 25 km/h 
gefahren wird;  

 



Art. 3a VRV – Tragen von Sicherheitsgurten 

2 Von der Gurtentragpflicht in 
Absatz 1 sind ausgenommen:  

c. Führer und Mitfahrer bei 
Fahrten auf Feld- und 
Waldwegen und im Werkareal, 
wenn nicht schneller als 25 
km/h gefahren wird; 

d. Führer beim Manövrieren im 
Schritttempo;  

 



Art. 3a VRV – Tragen von Sicherheitsgurten 

2 Von der Gurtentragpflicht in 
Absatz 1 sind ausgenommen:  

e. Führer und mitfahrende 
Personen von Motorwagen 
im regionalen 
fahrplanmässigen Verkehr 
konzessionierter 
Transportunternehmungen;  

 



Art. 3a VRV – Tragen von Sicherheitsgurten 

2 Von der Gurtentragpflicht in 
Absatz 1 sind ausgenommen:  

f. Begleitpersonen von 
besonders 
betreuungsbedürftigen 
Personen in Fahrzeugen der 
Sanität und der 
Behindertenfahrdienste;  

 



Art. 3a VRV – Tragen von Sicherheitsgurten 

2 Von der Gurtentragpflicht in 
Absatz 1 sind ausgenommen:  

g. Führer und mitfahrende 
Personen von 
Arbeitsmotorwagen, 
Traktoren und Motorkarren, 
wenn nicht schneller als 25 
km/h gefahren wird.  

 



Art. 3a VRV – Tragen von Sicherheitsgurten 

3 Mitfahrende Personen in Gesellschaftswagen und 
Kleinbussen sind auf geeignete Art und Weise auf 
die Gurtentragpflicht aufmerksam zu machen.  
4 Auf Plätzen mit Sicherheitsgurten muss für Kinder 
unter zwölf Jahren, die kleiner als 150 cm sind, eine 
geeignete Kinderrückhaltevorrichtung (z. B. 
Kindersitz) verwendet werden, die nach dem ECE-
Reglement Nr. 44 gemäss Anhang 2 VTS20 
zugelassen ist; keine Kinderrückhaltevorrichtung 
muss verwendet werden für Kinder ab vier Jahren 
auf speziell für Kinder zugelassenen Sitzplätzen 
oder in Gesellschaftswagen sowie für Kinder ab 
sieben Jahren auf Sitzplätzen mit Beckengurten.21  
 



Florilegium  

 

Prof. Dr. iur. Marc Thommen  
  



Florilegium 
1. Stil 

2. Botschaft 

3. Überflüssiges 

4. Verständlichkeit 

5. Substantivierungen 

6. Im Zweifel: zwei Sätze 

7. Satzstellung 

8. Adjektive 

9. Unwörter – Unworte 

10. Juristen- und Papierdeutsch 

11. Trennung 

 

 



Stil 

ETH-Informatiker 
quält Meersäuchen 
tot  † 
 

 



Stil 

«Dönerwetter in 
Winterthur» 

 
 

 



Stil 

«Döner ist dürüm 
jetzt 1 Franken 
teurer» 

 
 

 



Stil 

Wagen hol den Harry! 

 
 

 



Stil 

«Gerber einen brutalen Faustschlag 
von mittlerer Wucht auf den Mund 
versetzte. Gerber, ein … leicht ge-
bauter Mann, dessen Standfestigkeit 
möglicherweise etwas herabgesetzt 
war, …stürzte mit gestrecktem 
Körper auf den Rücken, als ob er 
Scharniere an den Absätzen hätte» 

BGE 74 IV 81  



Florilegium 
1. Stil 

2. Botschaft 

3. Überflüssiges 

4. Verständlichkeit 

5. Substantivierungen 

6. Im Zweifel: zwei Sätze 

7. Satzstellung 

8. Adjektive 

9. Unwörter – Unworte 

10. Juristen- und Papierdeutsch 

11. Trennung 

 

 



Botschaft 

«Krienser Taxi-
Vergewaltiger ist  
HIV-positiv» 

 
 

 



Botschaft 

«Anna befindet sich in 
einer Lebensphase 
zwischen Eröffnung der 
Geburtswehen und 
irreversiblem Stamm-
hirnausfall und ist 
deshalb ein Mensch» 

 

 
 

 



Botschaft 

Primatwechsel 

 
 

 



Botschaft 
Systematische Sammlung des 
Bundesrechts. Pressemitteilung 
vom 15.12.2015: 

Primatwechsel bei den amtlichen 
Veröffentlichungen. Ab dem 1. 
Januar 2016 wird die elektronische 
und nicht mehr die gedruckte 
Fassung der amtlichen 
Veröffentlichungen 
rechtsverbindlich sein.  
 
 

 



Botschaft 

«Im August 2014 wurde in 
einer Moschee in St. Gallen 
ein betender Mann von 
hinten erschossen. Am 
Donnerstag stand er vor 
Gericht. Er wurde zu 18 
Jahren verurteilt.» 

 



Botschaft 

Im Text dann: «Ich kann es 
einfach nicht glauben», sagt der 
Kosovare… 



Botschaft 

«Dabei müssen die 
Beschwerdeführer nicht ihr 
tatsächliches Leben verloren 
haben, damit sie befugt sind 
Beschwerde führen zu 
können.» 

 
 

 



Botschaft 

«Obduktion sorgt für 
Gewissheit: Vermisste 
Erdingerin ist tot» 

 



Botschaft 

«Wenn die beschuldigte 
Person vom erstinstanz-
lichen Gericht unschuldig 
gesprochen worden ist...» 

 



Botschaft 

Tagung der Academy of European 
Law (ERA) vom 29.-30. October 
2018 in Barcelona  

Cyberbullying, Sexting and Sex-
tortion – Legal responses to the 
risks and dangers for children in 
cyberspace 

10% discount until 29 Sept. 2018 



Botschaft 

Was ist hier die 
Frage? 
 

 



Botschaft 

«Der Täter hatte, in einem 
homosexuellen Chatroom, 
Kontakt mit einem verdeckten 
Ermittler aufgenommen.» 

 

 



Botschaft 

«Dem australischen Kardinal 
Pell wird vorgeworfen, vor 
rund 20 Jahren mehrere 
Opfer sexuell missbraucht 
zu haben.» 



Botschaft 

Da freut man sich doch für 
die Borussen! 

 
 

 



Botschaft 

Da freut man sich doch für 
die Borussen! 

 
 

 



Botschaft 

«Diese Argumentation 
scheint mir zu konstruiert 
und ist befremdlich 
begriffshimmlisch.» 

 
 

 



Botschaft 

 



Botschaft 

 

 



Botschaft 

 

 



Florilegium 
1. Stil 

2. Botschaft 

3. Überflüssiges 

4. Verständlichkeit 

5. Substantivierungen 

6. Im Zweifel: zwei Sätze 

7. Satzstellung 

8. Adjektive 

9. Unwörter – Unworte 

10. Juristen- und Papierdeutsch 

11. Trennung 

 

 



Überflüssiges 
Art. 20 StGB – Zweifelhafte 
Schuldfähigkeit 

Besteht ernsthafter Anlass, an der 
Schuldfähigkeit des Täters zu 
zweifeln, so ordnet die 
Untersuchungsbehörde oder das 
Gericht die sachverständige 
Begutachtung durch einen 
Sachverständigen an. 



Überflüssiges 
Art. 20 StGB – Zweifelhafte 
Schuldfähigkeit 

Besteht ernsthafter Anlass, an der 
Schuldfähigkeit des Täters zu 
zweifeln, so wird eine 
Untersuchungsbehörde oder das 
Gericht die sachverständige 
Begutachtung durch einen 
Sachverständigen angeordnet. 



Florilegium 
1. Stil 

2. Botschaft 

3. Überflüssiges 

4. Verständlichkeit 

5. Substantivierungen 

6. Im Zweifel: zwei Sätze 

7. Satzstellung 

8. Adjektive 

9. Unwörter – Unworte 

10. Juristen- und Papierdeutsch 

11. Trennung 

 

 



Verständlichkeit 
Art. 11a Leihweise Abgabe von 
Sportwaffen an unmündige Personen 

Sinnvoll wäre auch die Einschränkung, 
dass, falls beim gesetzlichen Vertreter 
oder der gesetzlichen Vertreterin 
Hinderungsgründe bestehen, dieser 
oder diese die polizeiliche Einziehung 
seiner oder ihrer Waffe nicht dadurch 
umgehen kann, dass er oder sie die 
Waffe pro forma an sein oder ihr Kind 
ausleiht. 

Botschaft Änderung Waffengesetz, BBl 2006 2736 

 



Verständlichkeit 
Art. 11a Leihweise Abgabe von 
Sportwaffen an unmündige Personen 

Sinnvoll wäre auch die Einschränkung, 
dass, falls beim gesetzlichen Vertreter 
oder der gesetzlichen Vertreterin 
Hinderungsgründe bestehen, dieser 
oder diese die polizeiliche Einziehung 
seiner oder ihrer Waffe nicht dadurch 
umgehen kann, dass er oder sie die 
Waffe pro forma an sein oder ihr Kind 
ausleiht. 



Verständlichkeit 
Art. 11a Leihweise Abgabe von 
Sportwaffen an unmündige Personen 

Sinnvoll wäre auch die Einschränkung, 
dass, falls bei der gesetzlichen 
Vertretung Hinderungsgründe 
bestehen, diese die polizeiliche 
Einziehung ihrer Waffe nicht dadurch 
umgehen kann, dass sie die Waffe pro 
forma an ihr Kind ausleiht. 



Verständlichkeit 
Art. 11a Leihweise Abgabe von 
Sportwaffen an unmündige Personen 

Sinnvoll wäre auch die Einschränkung, 
dass, falls bei der gesetzlichen 
Vertretung Hinderungsgründe 
bestehen, diese die polizeiliche 
Einziehung ihrer Waffe nicht dadurch 
umgehen kann, dass sie die Waffe pro 
forma an ihr Kind ausleiht. 



Verständlichkeit 

Rechtsbehelfe im weiteren Sinne 
sind die Rechtsmittel und die 
Rechtsbehelfe im engeren Sinne. 
Als Rechtsbehelfe im engeren 
Sinne gelten die Rechtsbehelfe im 
weiteren Sinne exklusive die 
Rechtsmittel. Rechtsbehelfe im 
engeren Sinne sind etwa die 
Einsprache beim Strafbefehl. 

Donatsch/Schwarzenegger/Wohlers, 

Strafprozessrecht, Zürich 2010, S. 262 

 



 

Rechtsbehelfe i.w.S. 

 

 

Rechtsbehelfe i.e.S. 

z.B. Strafbefehlseinsprache 

 

 

Rechtsmittel 

z.B. Berufung, Beschwerde… 

 



Verständlichkeit 
Rechtsbehelfe im weiteren Sinne 
sind die Rechtsmittel und die 
Rechtsbehelfe im engeren Sinne. 
Als Rechtsbehelfe im engeren 
Sinne gelten die Rechtsbehelfe im 
weiteren Sinne exklusive die 
Rechtsmittel. Rechtsbehelfe im 
engeren Sinne sind Zu letzteren 
zählen etwa die Einsprachen beim 
Strafbefehl. 



Verständlichkeit 

Beschreibung der Gemeinde-
grenze von Appenzell 



Verständlichkeit 

Beschreibung der Gemeinde-
grenze von Appenzell 

 



Florilegium 
1. Stil 

2. Botschaft 

3. Überflüssiges 

4. Verständlichkeit 

5. Substantivierungen 

6. Im Zweifel: zwei Sätze 

7. Satzstellung 

8. Adjektive 

9. Unwörter – Unworte 

10. Juristen- und Papierdeutsch 

11. Trennung 

 

 



Substantivierungen 

Nach der Ankunft im 
Schlachtbereich und der 
Besichtigung der hierzu 
sachdienlichen Örtlichkeiten 
folgte die Erringung des Sieges. 



Substantivierungen 

Da das Bewusstsein der Gefahr 
das Wissen um die Möglichkeit 
der Verletzung ist, wäre der 
Eventualvorsatz, als Bewusstsein 
der Möglichkeit einer Gefahr, das 
Wissen um die Möglichkeit einer 
Möglichkeit (und der Einbezug 
dieser Möglichkeit in den 
Willensinhalt). 

 

BGE 94 IV 60, E. 3b. 

 



Substantivierungen 

Wer eine Gefahr kennt, weiss, 
dass eine Verletzung möglich ist.  

Wer eine Gefahr bloss für möglich 
hält, hält auch die Verletzung 
bloss für möglich. 

BGE 94 IV 60, E. 3b. 

 



Substantivierungen 

Der Grundsatz auf Anspruch des 
rechtlichen Gehörs gemäss Art. 3 
und 107 StPO und Art. 29 Abs. 2 
BV ist eines der wichtigsten aus 
der Verfassung und der 
Strafprozessordnung fliessenden 
Beschuldigtenrechte. 

. 

 



Substantivierungen 

Der Anspruch auf rechtliches 
Gehör (Art. 29 II BV) ist ein 
wichtiges Beschuldigtenrecht. 

. 

 



Florilegium 
1. Stil 

2. Botschaft 

3. Überflüssiges 

4. Verständlichkeit 

5. Substantivierungen 

6. Im Zweifel: zwei Sätze 

7. Satzstellung 

8. Adjektive 

9. Unwörter – Unworte 

10. Juristen- und Papierdeutsch 

11. Trennung 

 

 



Im Zweifel zwei Sätze 

„In Hinsicht auf die Frage der Ver-
wertbarkeit von Beweismitteln 
macht Trechsel jedoch sowohl auf 
die Schwierigkeit der Auseinander-
setzung im Strafprozessrecht 
allgemein aufmerksam, als auch auf 
die Schwierigkeit des EGMR, die 
unterschiedlichen Verfahrensregeln 
der einzelnen Vertragsstaaten zu 
berücksichtigen.“ 
 



Im Zweifel zwei Sätze 
Nach Trechsel bereitet die 
Beweisverwertung bereits im normalen 
Strafverfahren Probleme. Der EGMR 
muss darüber hinaus die 
Verfahrensregeln der einzelnen 
Vertragsstaaten berücksichtigen.  

 



Florilegium 
1. Stil 

2. Botschaft 

3. Überflüssiges 

4. Verständlichkeit 

5. Substantivierungen 

6. Im Zweifel: zwei Sätze 

7. Satzstellung 

8. Adjektive 

9. Unwörter – Unworte 

10. Juristen- und Papierdeutsch 

11. Trennung 

 

 



Satzstellung 

Die Ernte zerstörte die Flut.  
 

Die Beschwerde erhebt die 
Beschwerdeführerin.  
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Adjektive 

«Dann schritten sie miteinander 
über das abendlich dämmernde Feld, 
auf dem sich der würzige Geruch der 
jungen Kartoffeln mit dem süssen 
Duft der Rosen mischte.» 

Kurt Tucholsky 

 



Adjektive 

«Wenn Sie ein Adjektiv sehen, 
bringen Sie es um.» 

Mark Twain 

 



Adjektive 

„Macht kurze Sätze. Die Journalisten 
sollen nicht vergessen, dass ein Satz 
aus einem Subjekt, einem Verb und 
einem Objekt besteht. Jene, die ein 
Adjektiv verwenden wollen, sollen 
zur mir ins Büro kommen. Wer ein 
Adverb verwendet, wird zur Tür 
hinausgeworfen“ 

Georges Clemenceau, Chefredaktor L’Aurore 



Adjektive 

«der grausame Mord…» 



Adjektive 

«Das Gericht hat in seiner Urteils-
begründung die Verteidigerin mit 
völlig ungerechtfertigter Kritik 
öffentlich diffamiert und ihre Arbeit 
durch willkürliche Kürzung ihrer 
Honorarnote für unbrauchbar 
erklärt. Diese Vorgehensweise des 
Gerichts stellt purer Populismus dar 
und ist eines Rechtsstaates nicht 
würdig.» 

  

 



Adjektive 

«Das Gericht hat in seiner Urteils-
begründung die Verteidigerin mit 
völlig ungerechtfertigter Kritik 
öffentlich diffamiert und ihre Arbeit 
durch willkürliche Kürzung ihrer 
Honorarnote für unbrauchbar 
erklärt. Diese Vorgehensweise des 
Gerichts stellt purer Populismus dar 
und ist eines Rechtsstaates nicht 
würdig.» 
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Unworte – Unwörter 

Lieber Marc 

Vielen Dank für die 
Deine schönen 
Wörter… 

 

 
 

 



Unworte – Unwörter 

«Bundessäcke» 

 

 
 

 



Unworte – Unwörter 
«Nach dem neuen Absatz l Buchstabe a 
unterliegen der Einziehung … auch die 
Gegenstände, an denen eine 
Widerhandlung begangen wurde. 
(Beispiele: Die Veränderung von 
Branntwein, die Veränderung der 
Bundessäcke im Sinne der 
Getreidegesetzgebung.» 

Bundesrat Kurt Furgler in der Sitzung 
des Nationalrats vom 5. Juni 1973, Amtl. 
Bull. 1973 N 497 

 

 
 

 



Unworte – Unwörter 
Lieber Herr  Thommen 

Da untiges Mail schon länger 
geschrieben wurde, wollte ich 
nachfragen, ob die Anstellung 
von… noch aktuell ist? 

Freundliche Grüsse 

Melanie Lienberger 

 

 
 

 



Unworte – Unwörter 

Lieber Herr  Thommen 

Da untiges Mail schon länger 
geschrieben wurde, wollte ich 
nachfragen, ob die Anstellung 
von… noch aktuell ist? 

Freundliche Grüsse 

M.L. 

 

 
 

 



Florilegium 
1. Stil 

2. Botschaft 

3. Überflüssiges 
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11. Trennung 

 

 



Juristendeutsch 
«Eine Eisenbahn ist ein Unternehmen, gerichtet auf wiederholte 

Fortbewegung von Personen oder Sachen über nicht ganz un-

bedeutende Raumstrecken auf metallener Grundlage, welche 

durch ihre Konsistenz, Konstruktion und Glätte den Transport 

großer Gewichtmassen, beziehungsweise die Erzielung einer 

verhältnismäßig bedeutenden Schnelligkeit der Transportbe-

wegung zu ermöglichen, bestimmt ist, und durch diese Eigenart 

in Verbindung mit den außerdem zur Erzeugung der Transport-

bewegung benutzten Naturkräften (Dampf, Elektrizität, tieri-

scher oder menschlicher Muskeltätigkeit, bei geneigter Ebene 

der Bahn auch schon der eigenen Schwere der Transportgefäße 

und deren Ladung, u. s. w.) bei dem Betriebe des Unternehmens 

auf derselben eine verhältnismäßig gewaltige (je nach den 

Umständen nur in bezweckter Weise nützlich, oder auch 

Menschenleben vernichtende und die menschliche Gesundheit 

verletzende) Wirkung zu erzeugen fähig ist.» 

 

RGZ 1, 247, 252 



Juristendeutsch 

«Dieser Verbundvertrag wird 
durch eine Leistungsverein-
barung ergänzt, die einen 
integrierenden Bestandteil 
dieses Vertrages bildet.»  
 



Juristendeutsch 

«Dieser Verbundvertrag wird 
durch eine Leistungsverein-
barung ergänzt, die einen 
integrierenden Bestandteil 
dieses Vertrages bildet.»  
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Trennung 

Staatsexamen 

 
 

 



Trennung 

Staatsexamen 

 
 

 



Trennung 

Psychotherapist 

 
 

 



Trennung 

Psychotherapist 

 
 

 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


